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Noch ganz frisch, mit Eindrücken erfüllt und gleichzeitig 
nach drei intensiven Tagen völlig übermüdet, blicke ich 
auf das Teenie-Pfi ngsttreff en (TPT) 2025 zurück. Unter 
dem Thema «Tetelestai – Es ist vollbracht» trafen sich 
227 Teens und 120 Mitarbeiter im Campus Schwarzsee. 
Es war ein TPT, welches enorm viel auslöste und be-
wegte. Wir durften erleben, wie der Heilige Geist unsere 
Pläne zum Teil komplett über den Haufen warf und da-
für den Campus mit seiner spürbaren Gegenwart fl utete. 
Der diesjährige Redner, Tilman Pforr aus Reitnau von 
Jugend mit einer Mission, hat die Teenies mit seinen 
persönlichen Jesus-Erlebnissen begeistert und der 
Hunger nach einer eigenen persönlichen Begegnung 
mit Jesus wuchs von Input zu Input! Ein kleines Bei-

spiel: Tilman erzählte, wie ihm Jesus in zwei Visionen 
begegnete, ihm auf die Schulter klopfte und ihn 
fragte, ob er ihm nachfolgen möchte. Nach dieser 
Geschichte gingen einige Teens zu ihm und fragten, ob 
auch sie Jesus sichtbar erleben können. Dies ist nur 
eine von vielen Geschichten, die den Hunger nach mehr 
von Jesus weckten! 

Der Sonntagabend wird mir als absolutes Highlight in 
Erinnerung bleiben. Ziemlich spontan entschieden wir, 
ein Abendmahl und verschiedene Posten, bei denen 
Gebet in Anspruch genommen werden durfte, anzu-
bieten. Das Ministryteam und das Fürbitteteam liessen 
sich sofort für diese Idee gewinnen. Nach einem starken 
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Input und intensivem Worship besuchten die Teens die 
verschiedenen Stationen vielzählig. Es wurden körper- 
liche Gebrechen geheilt, die Gabe der Prophetie ent- 
deckt und erlebt und einfach viele tolle persönliche 
Begegnungen mit Jesus ermöglicht. Die Teens wurden 
befähigt und durften erleben, wie sie selber zu Jesus 
gehen können und er durch sie andere berührt! Die  
Sehnsucht nach Jesus war so gross und die Gegenwart 
Gottes so spürbar, dass man sie beinahe mit den Händen 
greifen konnte. Als es um 22.00 Uhr eigentlich langsam  
dem Ende zugehen sollte, war eine grosse Mehrheit der 
Teens noch immer alleine, zu zweit, in Gruppen oder an 
den Posten am Beten. So liessen wir die Band auf ein 
Piano reduziert leise weiterspielen und luden die Teens 
ein, so lange wie sie wollten zu verweilen. Um 24.00 Uhr  
mussten wir die letzten Grüppchen rausschicken. Glück- 
licherweise gab es ebenfalls in dieser Nacht eine ge- 
plante Gebetsnacht, wo die Teens zum Gebet einge- 
laden waren. Wir sind hin und weg von dem, was Jesus  
für die Teens bereithielt! Einfach grossartig.

Ein wichtiger Teil des TPT waren natürlich die Work- 
shops: Neu dabei war dieses Jahr unter anderem der  
Workshop «Ruth», ein Tichu Turnier, DIY Kreuzkette  
oder «Was würde Jesus posten?». Jesus versorgte uns  
mit perfektem Wetter: Wenn das Plenum fertig war und  
die Workshops begannen, hörte der Regen auf. Und am  
Montag war das Wetter sowieso wunderschön. 

Als Kernteam durften wir erleben, wie wir einander 
wunderbar ergänzen und gegenseitig freisetzen durften. 
Trotz einiger Turbulenzen im Vorfeld klappte alles 
wunderbar und wir dürfen voller Staunen und Dank- 
barkeit auf dieses durch und durch gelungene Week- 
end zurückschauen. 

Mit der Proklamation «Up Up Jesus – Down Down Satan!» 
und einem Segnungstunnel zum Schluss, endete das 

TPT 2025. Wir hoffen und beten, dass das, was die Teens 
am TPT erleben durften, nachhaltig war, sie in ihrem  
Glauben weiterbringt und sie zu starken und mutigen 
Jüngern Jesus heranwachsen werden!
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